Protokoll AK Fortbildung ZfsL
03.09.2025
15.45 – 17.45 Uhr 
Distanz (Teams)
Anwesend: 
Uta Bräunig, Susanne Dannhorn, Iris Jäger, Tanja Lindenborn, Birger Weindel
Entschuldigt: Oliver Allmann, Claudia Kemme

Top 1 _ Planung der Fortbildung am 13.11.2025
1.1 Stand der Vorbereitung
Das Buch Seminardidaktik von Carola Junghans ist in allen Seminaren angekommen.
Frau Junghans hat um inhaltliche Aspekte der Seminar- und ZfsL-Arbeit gebeten, um diese bei den Übungen und Beispielen zu berücksichtigen. Frau Cornelissen hat die Fragestellung in das Treffen der Seminarleitungen mitgenommen. Die Rückmeldungen der Seminarleitungen wurden Frau Junghans nach den Sommerferien in einer Taskcard zur Verfügung gestellt:
https://www.taskcards.de/#/board/353a7edc-1874-4909-bbf7-593ed6666b6b
Frau Junghans hat eine Videokonferenz nach den Sommerferien angeboten, um den Tag im Detail zu
planen. Herr Weindel vereinbart mit Frau Junghans und ggf. Frau Kemme und/oder Frau Cornelissen einen Termin für eine Videokonferenz vor den Herbstferien.

Frau Cornelissen hat eine Einladung an die Fachleitungen entworfen sowie ein Schreiben an die Schulleitungen der Fachleitungen. Beide Schreiben leitet Herr Weindel an Frau Jäger weiter, die sich bereit erklärt hat, diese zu ergänzen und zur finalen Prüfung an den AK einschließlich Frau Kemme und Frau Cornelissen zu schicken. Herr Weindel klärt mit Frau Cornelissen oder Frau Kemme, wer die finalen Fassungen verschickt.

1.2 Ablauf

9:00 – 9:15 	Begrüßung (Frau Kemme)
	Tagesüberblick (Birger)
9:15 – 10:45	Impulsvortrag „Professionstheoretische Grundlagen der Ausbildungsarbeit“	
	Mutmaßliche Inhalte:
· gemeinsame Sprache in der Ausbildungsarbeit: kompetenzorientiert, biografisch, strukturtheoretisch
· Reflexion 1. und 2. Ordnung
11:00 – 12:30	Didaktische Prinzipien der Ausbildungsarbeit mit kleinen Übungen
	Mutmaßliche Inhalte:
· Perspektivierung
· Personenorientierung (Förderung, Beratung)
· Orientierung an Handlungssituationen
· Prinzip der vollständigen Handlung
· Unterscheidung Sicht- und Tiefenstrukturen
· Visualisierungsprinzip
· Doppeldeckerprinzip
12:30 – 13:30	Mittagspause
13:30 – 14:30	Übung zur Unterscheidung der Reflexion erster und zweiter Ordnung:
implizite Orientierungen der angehenden Lehrpersonen erkennen und aufgreifen
14:30 – 14.45	Kaffeepause
14:45 – 15:45	Nachdenken und Sprechen über Unterricht und sich selbst auf der Basis von
Theoriemodellen – Vier Reflexionsinstrumente (ca. 60 Minuten)
15:45 – 16:00 	Kaffeepause
16:00 – 16:30	Auswertung der gegebenen Impulse für die Weiterarbeit am Studienseminar

Als Prinzipien, die besonders interessant sein könnten, wurden (rot markiert) Personenorientierung und das Prinzip der vollständigen Handlung genannt. Am wenigsten Bedarf an externem Input wurde bei den Prinzipien Doppeldecker und Visualisierung gesehen.

 Als wichtigstes Setting für die Übungen wurde die Seminararbeit genannt.

1.3 Fragen, die mit Frau Junghans geklärt werden müssen.

· Welche Räumlichkeiten werden in den einzelnen Phasen benötigt?
· Wann und in welcher Form können Unterlagen (Handout, Arbeitsaufträge etc.) bereitgestellt werden? 
· Können sich die Teilnehmenden der Fortbildung vorbereiten, um z. B. in den Übungen inhaltlich möglichst konkret arbeiten zu können? 
· Welche Prinzipien sind für uns interessant? (Mitteilung unserer Wünsche)
· Welches Setting wollen wir fokussieren? (Mitteilung unserer Wünsche)

1.3 Organisatorisches

Für die Mittagspause ist nach der positiven Rückmeldung aus dem letzten Jahr wieder ein Mitbring-Buffet geplant, voraussichtlich in den Räumen 3.19, 3.12., 3.13. Ein Plan wird nicht als erforderlich erachtet.
Alle bringen Besteck und Geschirr mit.
Herr Weindel spricht mit Frau Cornelissen ab, wer die Getränke bei der Firma Flaschenpost bestellt.
Frau Dannhorn besorgt Kaffee, Milch und Zucker.
Herr Weindel fragt Herrn Laser ob er an dem Morgen Kaffee kochen kann.
Frau Bräunig besorgt Kekse oder ähnliches.
Herr Weindel fragt Herrn Heisterkamp, ob er sich um die Technik kümmern kann oder wer aus dem ZfsL diese Aufgabe alternativ übernehmen könnte.
Frau Lindenborn erstellt ein Plakat mit dem Tagesablauf, sofern die Referentin dieses nicht selbst mitbringt.
Frau Kemme begrüßt und spricht die einleitenden Worte.
Herr Weindel übernimmt die anderen Moderationsanteile.

Top 2 _ Ausblick/Perspektive 2026
Neben Frau Kemme und Frau von Kamp-Wulfmeier hat auch Herr Dr. Hoch Interesse an weiteren Fortbildungen zu DMP für 2026 bekundet. Die Gruppe diskutiert Möglichkeiten einer gemeinsamen Auseinandersetzung auf ZfsL-Ebene und terminiert das erste Treffen 2026 für weitere Überlegungen bereits im Januar.

Top 3 _ 
Nächstes Treffen: 
n. n. terminiert: VK mit Frau Junghans, Herrn Weindel, ggf. Frau Kemme und/oder Frau Cornelissen
nächstes AK-Treffen: 07.01.2026 15:45-17:45 Uhr

Protokoll: Birger Weindel
